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DIE SEITE DER JUNIOREN
Monatszusammenkunft im März: sie findet nie üblich
am letzten Mittwoch im Monat statt. Herr Oberli und
Herr Jordi werden uns über Sommerskitouren berichten

und Farbendias zeigen. Bald beginnt ja die Zeit
für solche Fahrten.

Monatsprogramm :

28. März Monatsversammlung im Clublokal, um
20 Uhr

7./ 8. April Skitour Wilerhorn
28./29. April Skitour Steinhaushorn

UNSERE VORTRÄGE IN DER SEKTION
(Mitgliederversammlung März 1956)

Durch Katalonien an die Riviera Spaniens
Eine Autoreise in unbekanntes Land, unabhängig von vorgeschriebenen
Reiserouten, ist immer eine reizvolle Angelegenheit. Und so wurde auch der Lichtbildervortrag

unseres Sektionskameraden Paul Kyburz, der die vielen Zuhörer auf wenig
begangenen Wegen nach Spanien führte, zu einem Erlebnis besonderer Art. Wenn
der Vortragende eingangs darauf hinwies, dass an den Pyrenäen Europa aufhöre,
so bestätigten dies seine interessanten Ausführungen und vor allem die prächtigen
Farbenbilder von Land und Leuten. Durch das milde Licht der Provence, vorbei
an Zeugen römischer Baukunst, führte die Reise über das mittelalterliche
Carcassonne, hinein in das liebliche hügelige Land des Roussillon, am Nordfuss der
Pyrenäen. Damit wurde aber auch schon katalonischer Boden erreicht, ein kulturell

und landschaftlich interessantes Gebiet, das von den meist eiligen Reisenden
oft achtlos übergangen wird. Wild bäumen sich die Pyrenäen auf und verwehren
den Zutritt zu einer andern Welt. Nach dem Passieren von wilden Schluchten wird
spanisch-katalonischer Boden betreten. Auf weiten Hochflächen weiden
Schafherden, überragt von der Gestalt eines Hirten voll biblischer Würde. Über vom
Unwetter verschüttete Strassen und vorbei an Arbeitern, die mit kleinen Schäufel-
chen und Strohtaschen sich am Schutt abmühen, geht es durch weite Korkeichenwälder

und blühende Erikas der Küste - Costa Brava genannt - zu.
Wilde Felsenbuchten und liebliche Sandstrände, winzige Fischerdörfchen und
trutzige «Piratennester» in reizvoller Abwechslung beglücken den Feriengast
besonders auch dadurch, weil die ganze Gegend von der modernen Zivilisation
verschont geblieben ist. Trotz ihrer jahrtausendealten Geschichte ist diese Küste, die
von Port-Bou bis kurz vor Barcelona reicht, von den Ausländern erst vor kurzer
Zeit entdeckt worden. Gegensätzlich dazu sind dann die treffenden Schilderungen
vom Leben im lärmigen, nervös pulsierenden Barcelona mit seinen prächtigen
Villen und den elenden Blechhütten der Armen, mit seinen prunkvollen Ramblas,
wimmelnd von rasenden Autos und gemütlich dahintrottenden Eselswagen. Wie
beruhigend war dann dagegen der Abend in Sitges und die Fahrt durch die Weinfelder

Tarragonas. Wenn der Referent diese Stadt als faszinierend bezeichnete, so
bestätigten dies die Bilder, aus denen die Überlagerung der verschiedenen
Kulturen im Laufe der Jahrhunderte gut ersichtlich war. Und der mächtige römische
Aquädukt, der das Trinkwasser von weither in die Stadt leitete, dokumentiert
eindrücklich, dass zu allen Zeiten die Trinkwasserfrage in Spanien das grosse
Problem war und heute noch ist. Katalonien wird am Ebro verlassen, und die Levanteküste

mit ihren romantischen mittelalterlichen Festungsstädtchen, wie beispielsweise

Peniscola, das 14 Jahre lang Sitz von Gegenpapst Benedikt XIII. war, dann
die weiten, fruchtbaren Ebenen von Valencia ziehen den Reisenden in ihren Bann.
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Vorbei an Wassersehöpfanlagen und Pflugscharen wie zu Abrahams Zeiten führte
die Reise nach Denia. Auffallend, wie nun plötzlich der Landschaftscharakter
ändert; unmittelbar spürte man aus den Bildern die Nähe Afrikas. Benidorm,
Alicante, Elche mit seinen weiten Palmenhainen, einer Oase vergleichbar, einsame
palmenumsäumte Meeresbuchten Hessen den Hauch der Wüste spüren.
In Cartagena wurde der südüchste Punkt der Reise erreicht, von wo die einsamen,
trostlosen Gegenden der Sierras nordwärts Richtung Zaragoza durchquert wurden.
In weltverlorenen burgähnlichen Dörfern konnten die Nächte verbracht werden,
immer wohlgeborgen und umsorgt von den gastfreundlichen Bewohnern. Dort,
wo Wagner zum «Parzifal» inspiriert wurde, am geheimnisvollen, sagenumwobenen
Pelsengebirge Montserrat, wird Katalonien wieder betreten, nach einer Fahrt
voller Gegensätzlichkeiten in kultureller, landschaftlicher und menschHcher
Hinsicht. Dank seiner feinfühHgen Beobachtungsgabe, die nebst den landschaftlichen
und historischen Aspekten auch die Bewohner mit ihren weit auseinanderklaffenden
Schicksalen erfasste, und dank meisterhaften Farbphotos ist es dem Vortragenden
gelungen, den beifallsfreudigen Zuhörern ein lebensnahes Bild Spaniens zu vermitteln.

-e-

BERICHTE

Aus dem Kreise der Veteranen
Samstagbummel vom 4. Februar 1956: Enge-Felsenau-Bremgarten-Worblaufen.
Leitung: Herr Rob. Baumann.
GlückHcherweise hatte sich die Bise bis Samstagmittag etwas beruhigt, so dass
sich am Rendezvousplatz 23 Mann zusammenfanden. Jeder hatte versucht, sich
gegen die Kälte zu schützen. Nach kurzer Orientierung durch den heutigen Reiseleiter,

wobei wir wieder einmal den vertrauten misstönigen und schrillen Ton seiner
Kommandopfeife gemessen durften, setzte sich der Zug in «geschlossener
Marschkolonne» in Bewegung.
Von der Bise merkte man im Windschatten nicht viel, aber unten bei der Brücke,
da war der Spass zu Ende! In gemächlichem Tempo stiegen wir den Stutz hinauf,
begleitet von drei waschechten Bremgartner «Gielen». Herr v. K. und ich
marschierten am Schlüsse der Abteilung, hinter uns die lachenden Buben. Mein Begleiter

fragte die Jungen: «Säget, Buebe, was dänketer jitz, was für Manne das sy, wo
da uufeloufe » Stillschweigen und verlegenes Grinsen - dann platzt einer heraus :

«He dank e Beärdigung!»
Auf der Ebene gegen Reichenbach zu blies dann die Bise unbarmherzig, rot und
röter wurden die Gesichter, meine Nase tröpfelte wie eine Brunnenröhre und
machte meinen Stumpen unbrauchbar. Ich weiss jetzt, warum andere bei solcher
Gelegenheit nur Brissago rauchen!
Endlich betraten wir die woldig warme Stube bei «Bula» in Worblaufen. Die
Gesichtspartien bekamen wieder die normale Lage und Farbe; der gute Tropfen
und die heissen Würstchen haben sehr viel dazu beigetragen!
Ein starker Stosstrupp trat die Heimreise zu Fuss an, andere benutzten Heber das
brave Bähnchen. Nur die Sesshaften konnten sich vom Dauerjass nicht frei machen!

Kg

Skitour Dufourspitze 4638 m — Breithorn 4171 m
28. bis 30. Mai 1955

Tourenleiter: Othmar Tschopp. Führer: Alfred Hentzen. - 27 Teilnehmer
Im Hinblick auf den miserablen offizieUen Wetterbericht gab der Tourenleiter das
Startzeichen nur mit grossen Bedenken.
Ein schlechtes Omen nach der um 10 Minuten verspäteten Ankunft in Zermatt
schien die Tatsache, dass trotz vorheriger telephonischer Anmeldung die Gorner-
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